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Woher nehmen Adlershofer/-innen ihre Zuversicht? Unabhängig von den Herausforderungen in der jüngeren Vergangen-

heit blieben die Adlershofer Unternehmen stets zuversichtlich gestimmt. Doch wie kann das sein?  Haben wir als Betreiber-

gesellschaft möglicherweise zu oft betont, dass die Mehrheit der Adlershofer Unternehmen Krisen trotzt? 

Zum Glück nicht! Heute wissen wir: Die Zuversicht speist sich vor allem aus unternehmensbezogenen Faktoren. So nann-

ten die meisten Unternehmen die Stärke und das Engagement der eigenen Mitarbeitenden sowie die Innovationskraft und 

Vision des eigenen Unternehmens als wesentliche Gründe für Zuversicht. Am zweithäufigsten gaben die Befragten stand-

ortbezogene Faktoren wie die Entwicklung neuer Technologiefelder oder Netzwerke und Kooperationen als bedeutend 

für die eigene Zuversicht an. Auffallend ist, dass es vor allem unternehmens- oder standortbezogene Faktoren sind, die 

Unternehmen positiv in die Zukunft blicken lassen. Äußere bzw. übergeordnete wirtschaftliche Faktoren wie politische 

Unterstützung, Konsumtrends oder die Potentiale der jungen Generation wurden hingegen nur selten genannt. Der Stand-

ort bezieht seine Stärke aus sich selbst heraus.

Und diese Zuversicht brauchen wir. Die Überzeugung, dass gute Dinge möglich sind und wir diese gemeinsam gestalten 

können. Denn Erfolge passieren nicht von selbst. Dafür bedarf es Menschen, die gemeinsam anpacken und verantwor-

tungsbewusst handeln. Das gilt für die Adlershofer Einrichtungen ebenso wie für die Kooperation an den anderen Berliner 

Zukunftsorten. Und wir unterstützen dabei: mit Begegnungsorten, mit Netzwerken und Kontakten. Denn wir glauben fest 

daran, dass gute Ideen realisierbar sind, und erhöhen damit die Chance, dass sie Wirklichkeit werden.

Roland Sillmann

Geschäftsführer WISTA Management GmbH

Vorwort

    3



    4

Der Wissenschafts- und Technologiepark Berlin-Adlershof hat sich auch 

2024 positiv entwickelt. Die Umsätze und Haushaltsmittel wuchsen um 

gut 3,5 % auf über 4,0 Mrd. Euro (2023: 3,9 Mrd. Euro) an. Die Zahl der 

Beschäftigten blieb mit rund 29.100 Personen weitgehend stabil. Hinzu 

kommen rund 6.300 (2023: 6.400) Studierende. Der Wissenschafts- und 

Technologiepark Adlershof differenziert sich in drei Gebiete, die sich 

2024 unterschiedlich entwickelt haben: 

Im Kerngebiet des Wissenschafts- und Technologieparks, der vor al-

lem durch Hochtechnologiefirmen geprägt ist, konnten die Umsätze 

und Fördermittel der rund 600 Unternehmen im vergangenen Jahr auf  

1,25 Mrd. Euro zulegen. Rund 9.400 Beschäftigte arbeiteten 2024 im 

Kerngebiet. Die Zahl blieb im Vergleich zum Vorjahr stabil.

Die Umsätze und Haushaltsmittel der rund 485 Unternehmen und Ein-

richtungen im Wachstumsgebiet stiegen 2024 um 5 % an und beliefen 

sich auf 1,86 Mrd. Euro. Die Zahl der Beschäftigten wuchs ebenfalls an 

– um 7 % auf 12.100.

In der Medienstadt stieg die Zahl der Unternehmen auf 240 an (2023: 230) 

und die Beschäftigtenzahl auf 3.500 (2023: 3.300). Die Umsätze nahmen 

um 1,8 % zu und betrugen 470 Mio. Euro. Die Anzahl der sogenannten 

festen freien Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter entwickelte sich wieder 

positiv und lag bei 970 (2023: 900).

Die Geschäftsentwicklung für das Jahr 2025 schätzen die Unternehmen 

im Wissenschafts- und Technologiepark noch positiver ein als im Vorjahr. 

Rund 46 % (2023: 45 %) erwarten einen Umsatzanstieg, während rund  

43 % (2023: 41 %) der Unternehmen mit gleichbleibenden Umsätzen rech-

nen. Nur 11 % der Unternehmen gehen von einem Umsatzrückgang aus.

Neben den Unternehmen spielen die wissenschaftlichen Einrichtungen 

in Adlershof eine große Rolle: Die Förder- bzw. Drittmittel der hier an-

sässigen Einrichtungen der Humboldt-Universität zu Berlin (HU) be-

trugen 43 Mio. Euro, die Grundfinanzierung lag bei 67 Mio. Euro. Bei 

den außeruniversitären Instituten beliefen sich die Haushaltsmittel auf  

251 Mio. Euro, die Drittmittel auf 81 Mio. Euro. Insgesamt beschäftigten 

die wissenschaftlichen Einrichtungen etwa 4.100 Menschen.

Wissenschafts- und Technologiepark Adlershof

Adlershof in Zahlen
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Fläche     4,6 km² *)

Beschäftigte     29.100

Zahl der Unternehmen      1.350

Umsätze und Budgets      4,0 Mrd. Euro

Adlershof in Zahlen – Übersicht I
(Stand: 31.12.2024)

Wachstumsgebiet

Kerngebiet Wissenschafts- 
und Technologiepark

Medienstadt

Wissenschaftliche 
Einrichtungen

Humboldt-Universität 
zu Berlin

7 Institute

11
Außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen

Unternehmen240

Unternehmen600

Unternehmen  485

€
Wachstumsgebiet

Kerngebiet Wissenschafts- 
und Technologiepark

Medienstadt

Umsätze470 

Umsätze1,25  

Umsätze1,86 Mio
Euro

Grundfinanzierung67
Humboldt-Universität 
zu Berlin

Drittmittel43

Grundfinanzierung251,4
Wissenschaftliche 
Einrichtungen

Drittmittel80,9 

Wachstumsgebiet

Kerngebiet Wissenschafts- 
und Technologiepark

Medienstadt

Wissenschaftliche 
Einrichtungen

Beschäftigte

Beschäftigte (inkl. freie Beschäftigte)3.500

Beschäftigte9.400

Beschäftigte12.100

6.300 Studierende

3.000 Humboldt-Universität 
zu Berlin

1.100 Beschäftigte

*) Wissenschafts- und Technologiepark, Medienstadt, „Gleislinse“ sowie angrenzendes Gebiet für Gewerbe und Dienstleistungen, 

einschl.  Landschaftspark („Flugfeld Johannisthal“)  sowie Wohngebiete „Wohnen am Campus“ und „Wohnen am Landschaftspark“
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Anzahl der Unternehmen

Adlershof in Zahlen – Übersicht II
(Stand: 31.12.2024)

Performance-
entwicklung (Mrd. €)

Beschäftigtenentwicklung 

2024 29.100

2007 13.432

2013 15.553

2017 17.896  

2022 28.006

2007

€1,40 

2024

4,0

2022

 3,63

2013

 1,82

2017

2,18   

2007 2013 2017 2022 2024

793

1.350

996 1.088 

1.283
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Während vielerorts in der deutschen Wirtschaft eine pessimistische 

Stimmung herrscht, sind die Unternehmen im Technologiepark Adlers-

hof seit Jahren überwiegend zuversichtlich. Um den Ursachen dieser 

Zuversicht auf den Grund zu gehen, wurden die Unternehmen dazu de-

tailliert befragt. Die Zuversicht basiert überwiegend auf unternehmens-

internen Faktoren, insbesondere dem Engagement der Mitarbeitenden, 

der Innovationskraft und Vision des Unternehmens; standortbezogene 

Aspekte wie neue Technologiefelder, Netzwerke und Kooperationen ran-

gieren ebenfalls weit vorn, während äußere Makroeinflüsse seltener ge-

nannt werden. Der Standort stärkt sich von innen.

Die Standortbefragung, die zum Jahresbeginn 2025 von der Technischen 

Universität Berlin durchgeführt wurde, ermittelte zudem, ob die Adlers-

hofer Einrichtungen sich durch das Vertrauen in ihr eigenes Unterneh-

men verpflichtet fühlen. Daraufhin gaben über 90 % der antwortenden 

Unternehmen an, Verantwortung zu empfinden, weil ihnen Vertrauen 

entgegengebracht wird. Diese Verantwortung übernehmen sie vor allem, 

indem sie Arbeitsplätze sichern und wirtschaftlichen Erfolg erzielen. Die 

zweitwichtigsten Aspekte sind die Gesundheit und Entwicklung der Mit-

arbeitenden. Mehr als die Hälfte der antwortenden Unternehmen sieht 

darüber hinaus ihre Verantwortung in einer klaren Positionierung für de-

mokratische Werte in der internen und externen Kommunikation.

Adlershofer Zuversicht
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Trotz der konjunkturell angespannten Lage gab es auch 2024 diverse 

Bauvorhaben, die vorangetrieben und fertiggestellt wurden.

Seit Sommer 2024 hat die Berliner Sparkasse auch in Johannisthal/Ad-

lershof ein Zuhause.  Sie hat ein Gebäude auf dem Bürocampus Square 

1 direkt am S-Bahnhof Johannistahl bezogen. 1.300 Mitarbeiter/-innen 

arbeiten auf einer Fläche von 25.000 Quadratmetern. Mit einem gemeinsa-

men Presserundgang am 26.08.2024 feierten Bezirksbürgermeister Oliver 

Igel, die Berliner Sparkasse und die Bauwert AG die Fertigstellung der 

neuen Zentrale der Berliner Sparkasse am Wissenschaftsstandort Adlers-

hof. Dieser Standort ist nun der zweite Hauptsitz der Berliner Sparkasse 

neben dem traditionsreichen Alexanderhaus am Alexanderplatz.

Die Deutsche Kleiderstiftung hat im Juni 2024 ein CharityLab im Techno-

logiepark Adlershof eröffnet. Hier können sich ab sofort Unternehmen 

sowie Bildungs- und Forschungseinrichtungen über Möglichkeiten zu 

mehr Nachhaltigkeit informieren, zur Verwendung textiler Materialien 

forschen, kreative Impulse finden und sich produktiv austauschen.

Die 3B Pharmaceuticals GmbH feierte im September 2024 Richtfest 

für ein eigenes Laborgebäude auf einem Grundstück in der Hermann-

Dorner-Allee 25. 3B Pharmaceuticals ist ein bereits länger in Adlershof 

ansässiges und mittlerweile gewachsenes Biotechnologieunternehmen, 

das gezielte Radiopharmazeutika und Diagnostika für die Onkologie ent-

wickelt.

Die Betamobil GmbH hat im November 2024 eine Gewerbehalle mit Bü-

ros am Segelfliegerdamm 87/87a fertiggestellt. Das Unternehmen ist als 

TV-Dienstleister, insbesondere mit Übertragungswagen, tätig. 

Im Dezember 2024 wurde ein Erbbaurechtsvertrag mit der Berliner 

Nanotest und Design GmbH über ein 1.000 m² großes, an der Gerhard-

Sedlmayr-Straße am nördlichen Rand des Landschaftsparks Johannist-

hal gelegenes Grundstück beurkundet. Das Unternehmen ist bislang zur 

Miete im Adlershofer Zentrum für Biotechnologie und Umwelt ansässig 

und wird nun ein eigenes, dreigeschossiges Gebäude mit einer Produk-

tionshalle, Laboren und Büros errichten. Nanotest und Design entwickelt 

und baut hochpräzise thermische Messsysteme und erbringt ingenieur-

technische Dienstleistungen in den Bereichen Mikrosystemtechnik und 

Nanotechnologie. Das Unternehmen zählt zu den führenden Zulieferern 

für die internationale Elektronikindustrie.

Der Erbbaurechtsvertrag über das 2.098 m² große Flurstück 8019 

an der James-Franck-Straße wurde am 12.03.2024 mit dem Investor  

Pepperl+Fuchs notariell beurkundet. Die Pepperl+Fuchs Gruppe plant in 

ihrem Neubau in Adlershof ihre beiden Berliner Standorte zusammen-

zuführen.

In die Zukunft wachsen: 
Ansiedlungen in Adlershof
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Der Spezialmaschinenbauer Jonas & Redmann feierte im Juli 2024 die 

Fertigstellung eines Erweiterungsgebäudes für das Werk am Segelflie-

gerdamm. Für 5 Mio. Euro entstanden zusätzliche 1.600 m² Produktions-

fläche und 800 m² Büros, insgesamt stehen damit für 440 Mitarbeitende 

11.250 m² Produktionsfläche und 5.500 m² Büros zur Verfügung.

Auch die Bildungsinfrastruktur wächst im Technologiepark Adlershof 

weiter: Im März 2024 wurde der Grundstein für die neue Gemeinschafts-

schule an der Ecke Hermann-Dorner-Allee/Eisenhutweg gelegt. An der 

Grenze zwischen Johannisthal und Adlershof werden ab 2026 mehr als 

1.300 Kinder und Jugendliche sowie rund 140 Pädagogen/-innen dort 

jeden Tag zur Schule gehen. Die landeseigene HOWOGE errichtet die 

größte Schule der Berliner Schulbauoffensive, die nach dem Compart-

ment-Prinzip zeitgemäße Lernlandschaften bieten wird.

Am 18.11.2024 wurde zudem die neue Fuß- und Radwegbrücke in Adlers-

hof feierlich eröffnet und der Öffentlichkeit übergegeben. Ende Januar 

2024 wurde die 74 m lange Konstruktion der Hilde-Archenhold-Brücke 

zunächst spektakulär per Kran eingehoben. Es ist die erste Aluminium-

brücke dieser Größe in Berlin. Die Brücke verläuft über die Bahnanlagen 

der DB AG sowie das Adlergestell und schafft so eine neue Verbindung 

zwischen dem alten Ortskern Adlershof und dem Wissenschaftspark und 

trägt auch zur Verbesserung der Schulwege bei. 

Im Norden des Technologieparks Adlershof entsteht mit dem „Segel-

flieger Quartier“ (vormals Areal „Müller-Erben“) ein weiteres städte-

bauliches Eingangstor für den Park. Für das Quartier wurde mit der 

Vorstellung der neuen Dachmarke im September 2024 der offizielle 

Startschuss für das Bauvorhaben gegeben, in dem in den nächsten Jah-

ren 1.800 Wohnungen, zwei Kitas, ein Stadtteilzentrum sowie 153.000 m² 

Geschossfläche für Gewerbe entstehen sollen.

Mit der degewo wurde am 10.12.2024 ein Kaufvertrag über das rund 

25.000 m² große, am südwestlichen Rand des neuen Stadtquartiers am 

Segelfliegerdamm gelegene Grundstück beurkundet. Ab 2026 wird die 

landeseigene Wohnungsbaugesellschaft auf der Fläche eine fünfge-

schossige Wohnanlage mit über 450 Mietwohnungen, davon 440 öffent-

lich geförderte, sowie eine integrierte Kita mit 40 Plätzen errichten.

    9
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Die Adlershofer C1 Green Chemicals AG hat erfolgreich die erste Pro-

duktion von grünem Methanol im Pilotprojekt „Leuna100“ im Chemiepark 

Leuna aufgenommen. Das Pilotwerk wurde vollständig aus handelsüb-

lichen Industriekomponenten gebaut und ermöglicht einen schnellen 

Hochlauf der neuen Methanolproduktionstechnologie. Grünes Methanol 

kann unter anderem in der chemischen Industrie oder als Treibstoff 

von Frachtschiffen genutzt werden und dort massiv CO
2
 einsparen. Das 

Leuna100-Projekt, das im August 2023 gestartet wurde, wird über drei 

Jahre mit 10,4 Millionen Euro vom Bundesministerium für Digitales und 

Verkehr im Rahmen des Förderprogramms für erneuerbare Kraftstoffe 

unterstützt. Der nächste Schritt ist die Entwicklung einer kommerziellen 

Demoplattform.

Seit 2019 arbeitet das Start-up Quantune Technologies in Adlershof dar-

an, biomedizinische Analyseverfahren auf ein tragbares Format zu minia-

turisieren und damit einen echten gesundheitlichen Nutzen zu schaffen. 

Quantune ist damit Entwickler des weltweit ersten Laser-Spektrometers 

in Chip-Größe. Dieses lässt sich in ein Wearable integrieren und kann 

dort biochemische Prozesse im menschlichen Körper in Laborqualität 

erfassen. So soll beispielsweise die Messung von Blutzuckerwerten 

ohne Blutabnehmen ermöglicht werden. Im November 2024 konnte 

das Start-up eine erfolgreiche Seed-Finanzierungsrunde vermelden:  

13,5 Millionen Euro wurden eingeworben. Ein Großteil davon –  

8,5 Millionen Euro – stammt vom US-Investor Point72 Ventures so-

wie dem Münchner Bestandsinvestor Vsquared Ventures. Weitere  

5 Millionen Euro kommen aus öffentlichen Förderprogrammen des Euro-

päischen Innovationsrates (EIC) und der Investitionsbank Berlin (IBB).

Die EvoLogics GmbH, ein Spezialist für Unterwasserkommunikation, Po-

sitionierung, Navigation und Überwachung mit Sitz in Adlershof, hat den 

Deep Tech Award 2024 gewonnen. Der Preis wurde für die Entwicklung 

eines innovativen Tauchroboters verliehen, der wie ein Pinguin aussieht 

und in der Lage ist, vermisste Personen, versunkene Schiffe und alte 

Fliegerbomben aufzuspüren. Dieser Roboter nutzt fortschrittliche Tech-

nologien, um Unterwasserinfrastrukturen zu überwachen und wichtige 

Umweltdaten zu sammeln, insbesondere im Kontext von Klimaforschung 

und dem Monitoring von Offshore-Anlagen.

Ebenfalls mit dem Deep Tech Award ausgezeichnet wurde das Adlers-

hofer Start-up Safia Technologies. Es gewann den Preis in der Kategorie 

Sustainable & Social Impact für seine innovativen Schnelltest-Kits zum 

Nachweis von giftigen Schimmelpilzen in Lebensmitteln. Mykotoxine sind 

gesundheitsschädlich und können in Produkten wie Mehl, Gewürzen und 

Säften vorkommen. Im Vergleich zu bisherigen Testmethoden zeichnet 

sich diese Methode dadurch aus, dass mehrere Toxine gleichzeitig identi-

fiziert und quantifiziert werden können. Die Technologie basiert auf Anti-

körpern, die Toxine erkennen und spezielle optische Signale erzeugen, 

die in einem Durchflussanalysegerät erfasst werden.

Ideen, die bewegen: Unternehmensgeschichten
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Das Deep-Tech-Start-up Dunia Innovations entwickelt ein durch künst-

liche Intelligenz gesteuertes, autonomes Labor zur schnelleren Entde-

ckung neuartiger Katalysatoren. Diese sollen zentrale Anwendungen in 

der nachhaltigen Chemie ermöglichen – etwa bei der Herstellung von 

grünem Wasserstoff, in der Ammoniakproduktion sowie bei der Umwand-

lung von CO2 in hochwertige chemische Produkte. Durch den Einsatz von 

künstlicher Intelligenz und Automatisierung will das Unternehmen die 

Materialforschung erheblich beschleunigen und so einen bedeutenden 

Beitrag zur globalen Energiewende leisten. Für die Weiterentwicklung 

seiner Technologie konnte Dunia im Oktober 2024 über 11 Millionen US-

Dollar in einer überzeichneten Finanzierungsrunde einwerben. 

Das im Zentrum für Biotechnologie und Umwelt ansässige Unternehmen 

MGI Tech Co., Ltd. hat im Juni ihr 600 Quadratmeter großes Customer 

Experience Center (CEC) in Adlershof eröffnet. Hier können Forscherin-

nen und Wissenschaftler innovative biowissenschaftliche Produkte und 

Technologien von MGI kennenlernen und testen. Mit dieser Expansion 

stärkt MGI seine Präsenz in Europa und unterstützt die Life-Science-Ge-

meinschaft durch maßgeschneiderte Schulungen, Demos und Arbeits-

abläufe auf Basis der DNBSEQ™-Technologie.

Neu im Technologiepark Adlershof ist die Clean Ocean Coatings GmbH, 

die sich der Entwicklung und dem Vertrieb einer nachhaltigen Schiffs-

beschichtung auf Basis von Polymeren verschrieben hat. Clean Ocean 

Coatings entwickelt umweltfreundliche, biozidfreie Schiffsoberflächen-

beschichtungen auf Basis der innovativen sogenannten Polyramik-

Technologie. Diese kombiniert Keramik und Polymere und schützt den 

Schiffsrumpf damit wirksam vor Bewuchs, während gleichzeitig der 

Treibstoffverbrauch gesenkt wird. Dadurch reduzieren sich sowohl die 

Betriebskosten als auch schädliche Umweltauswirkungen. Die Beschich-

tungen bieten eine nachhaltige und langlebige Alternative zu herkömm-

lichen Antifouling-Systemen und kommen bereits in der kommerziellen 

Schifffahrt erfolgreich zum Einsatz.  
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Eine der zentralen Herausforderungen für den Standort Adlershof ist 

es, Klimaneutralität zu erreichen und sich für die Folgen des Klimawan-

dels zu wappnen. Dies ist für den Technologiepark auch die Vorausset-

zung, um seine Zukunftsfähigkeit zu erhalten. Vor diesem Hintergrund 

plant die WISTA Management GmbH gemeinsam mit Wirtschafts- und 

Forschungspartnern umsetzungsorientierte Förderprojekte, mit denen 

Maßnahmen zur Klimaneutralität und Klimafolgenanpassung entwickelt 

und realisiert sowie Forschungsaspekte eingehend untersucht werden 

sollen. Die Bearbeitung dieser Vorstudie wurde 2024 durchgeführt und 

abgeschlossen. Die Forschungsprojekte sollen 2025 starten. Fachkräfte 

und die Menschen, die in Adlershof forschen, arbeiten und entwickeln, 

sind der Erfolgsgarant des Technologieparks. Daher zielten auch 2024 

viele Maßnahmen auf die Förderung und das passende Umfeld für diese 

Zielgruppe ab.

Im Mai 2024 fand bereits zum zweiten Mal das Adlershofer Diversity 

Festival statt, das ein Augenmerk auf Diversität in all ihren Facetten im 

Berufsalltag legt und Beschäftigte in diesem Umfeld weiterbilden und 

ihnen neue Perspektiven öffnen soll.

Fachkräfte für die Chipindustrie sichern – mit diesem Ziel startete im  

November das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) geförderte bundesweite Leitprojekt Fachkräfte für die Mikro-

elektronik: skills4chips. Ein zentraler Bestandteil ist der Aufbau einer 

nationalen Bildungsakademie für die Mikroelektronik und Mikrosystem-

technik. Diese wird vom Adlershofer Ferdinand-Braun-Institut (FBH) ko-

ordiniert. Langfristig soll die Microtec Academy die Qualität und Quantität 

der gesamten Aus-, Fort- und Weiterbildung im Bereich Mikroelektronik 

steigern – von der Berufsorientierung über Ausbildung und Studium bis 

zum Re- und Upskilling.

„35.000 Menschen, 35.000 Geschichten. Ein Ziel: Weltoffen die Zukunft 

gestalten.“ Unter diesem Motto hat die WISTA in Adlershof eine Stand-

ortkampagne für Weltoffenheit und Toleranz initiiert. Gemeinsam mit 

Standortpartnern – Unternehmen sowie wissenschaftlichen Einrich-

tungen – setzt die WISTA ein klares Zeichen dafür, dass Vielfalt eine 

Stärke des Technologieparks und die Basis seines Erfolgs ist. Zu den 

unterstützenden Einrichtungen zählten u. a. die Bundesanstalt für Ma-

terialforschung und -prüfung, das Ferdinand-Braun-Institut, Leibniz-In-

stitut für Höchstfrequenztechnik, das Forschungsnetzwerk IGAFA e. V., 

der Forschungsverbund Berlin e. V., das Helmholtz-Zentrum Berlin für 

Materialien und Energie, die Humboldt-Universität zu Berlin, das Reiner 

Lemoine Institut (RLI) und die BTB Blockheizkraftwerks- Träger- und Be-

treibergesellschaft mbH Berlin. Zudem ist die WISTA dem Bündnis für 

Demokratie und Toleranz Treptow-Köpenick beigetreten. Die Initiative 

setzt sich für die Stärkung der Zivilgesellschaft und der demokratischen 

Kultur im Bezirk ein.

Projekte und Netzwerke, die Zukunft schaffen
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Im November fand das Adlershofer Forschungsforum statt, eine Konfe-

renz für den interdisziplinären Austausch der Wissenschafts-Community 

im Technologiepark, organisiert von der Humboldt-Universität zu Ber-

lin, dem Forschungsnetzwerk außeruniversitärer Institute IGAFA e. V. 

und der WISTA Management GmbH. Knapp 100 Wissenschaftler/-innen, 

junge Forschende und Gründende diskutierten aktuelle Entwicklungen 

und Herausforderungen des Wissenschaftsstandorts Adlershof. Neben 

einem vielfältigen Vortragsprogramm gab es auch eine Posterschau 

Nachwuchsforschender zu aktuellen Forschungsthemen.

Das Projekt STEAM Learning Ecologies (SLE) widmet sich der Entwick-

lung außerschulischer MINT-Lernumgebungen zur Förderung mathe-

matisch-naturwissenschaftlicher Kompetenzen bei Schüler/-innen und 

geht der Frage nach, wie junge Menschen in der Verbindung von Schule, 

Hochschule, Gesellschaft und Wirtschaft für Naturwissenschaften be-

geistert werden können. Dafür wurden 2024 verschiedene Formate ent-

wickelt: Die MINT-Sommerschool wurde in Zusammenarbeit mit der Ber-

liner Sparkasse und Jugend forscht etabliert. An drei Tagen gibt es für 

Jugendliche Workshops zum Thema Unternehmertum im MINT-Bereich, 

die den gesamten Prozess der Unternehmensgründung abdecken, von 

der ersten Idee bis zum fertigen Produkt. Ein MINT-Erlebnistag in Ko-

operation mit der Bundesagentur für Arbeit und dem Archenhold-Gym-

nasium bot Schüler/-innen spannende Einblicke in die Labore und Werk-

stätten des Technologieparks Adlershof, um für naturwissenschaftliche 

Berufe zu werben. Das SLE-Projekt wird von der WISTA in Kooperation 

mit der Humboldt-Universität zu Berlin durchgeführt. 

Das Gesundheitsnetzwerk Adlershof der Techniker Krankenkasse hat 

die Adlershofer Beschäftigten zu Gesundheitsthemen befragt. Das Ad-

lershof-Barometer 2.0 ist die zweite Befragung dazu am Standort gewe-

sen – eine erste fand 2019 statt. Mehr als 1.400 Mitarbeitende beteiligten 

sich an der Befragung und gaben an, dass sie sich vor allem durch eine 

hohe Arbeitsdichte emotional erschöpft fühlen. Auch Konflikte zwischen 

Mitarbeitenden verschiedener Altersgruppen sowie zu lange Videomee-

tings belasten das Wohlbefinden am Arbeitsplatz. Für die Bereiche, in 

denen besonderer Handlungsbedarf besteht, hat das Gesundheitsnetz-

werk Adlershof bereits Angebote geschaffen, die diese adressieren.
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Der Fortschritt beim Bau des Innovationszentrums FUBIC ist zunehmend 

erkennbar: So fanden vor allem Rohbauarbeiten in den Untergeschos-

sen sowie der statisch notwendige Abriss und der Neuaufbau des dritten 

Obergeschosses inklusive der Decke statt. Die Nordwestecke im Erd-

geschoss wurde geschlossen, ebenso die Außenwände der Lichthöfe im 

Erdgeschoss. Mit der Betonsanierung wurde begonnen.

Die Erschließungsmaßnahmen für den ersten Bauabschnitt – der An-

schluss und die Infrastrukturleistungen für das FUHUB – wurden ter-

mingerecht abgeschlossen. Diese Maßnahmen beinhalteten u. a. die 

Magistrale (fußläufige Erschließung von der Fabeckstraße bis zur Bau-

straße vor dem FUBIC), die provisorische Straße zur Erschließung des 

FUHUB, den provisorischen Parkplatz und die Fertigstellung aller Me-

dienanschlüsse für das FUHUB.

Als eine Maßnahme zur Kostenreduktion wurden im vergangenen Jahr 

die Pläne für die Fassade des FUBIC nochmals überarbeitet. Die über-

arbeitete Variante ermöglicht es nunmehr, Photovoltaikelemente in die 

Fassade zu integrieren. Dadurch wird der Leuchtturmcharakter des 

Energieprojektes unterstrichen. 

Aufgrund von Herausforderungen bei der Ausschreibung von Leistun-

gen, kommt es zu Verzögerungen im Bauablauf. Die Fertigstellung des 

Projekts ist somit nun für Ende 2026 angesetzt. Schäden an bestehenden 

Betonflächen und zahlreiche, nicht dokumentierte Deckendurchbrüche 

durch die Vornutzer, die aufwendig saniert werden müssen, führen zu 

unerwarteten Steigerungen des Aufwands.

Die jährliche Informationsveranstaltung für die Nachbarschaft wurde im 

August gemeinsam mit dem FUHUB und DRIVEN Investment im Rah-

men der „Offenen Baustelle“ erfolgreich durchgeführt. Insgesamt gab es 

mehrere Besichtigungstouren, die auf dem Areal angeboten wurden. Mit 

insgesamt rund 100 Teilnehmenden waren diese Führungen ausgebucht. 

FUHUB: Am 30.05.2024 feierte die DRIVEN Investment GmbH, in Anwe-

senheit der Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege, Dr. Ina 

Czyborra, und der Bezirksbürgermeisterin Steglitz-Zehlendorf, Maren 

Schellenberg, Richtfest für die Life Science Immobilie FUHUB, die direkt 

neben dem Innovationszentrum FUBIC entsteht. Die Bauabnahme für 

das Gebäude ist für Mitte März 2025 vorgesehen, die ersten Mieter sollen 

im Frühjahr einziehen. Damit wird das FUHUB voraussichtlich das erste 

fertiggestellte Gebäude auf dem Innovationscampus FUBIC sein.

Zukunft gestalten für Berlin und darüber hinaus
Die WISTA Management GmbH unterstützt und entwickelt mit ihrer Expertise 
immer mehr Projekte in Berlin und der Hauptstadtregion. Dort, wo Wissen-
schaft auf Wirtschaft trifft und Innovation auf Realisierung.

Innovationscampus FUBIC
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Das CHIC ist nach wie vor durch Umbrüche in der Struktur der Mieterin-

nen und Mieter geprägt. So sind einige der Unternehmen, die bereits seit 

Eröffnung des Gründungszentrums dort ansässig sind, diesem mittler-

weile „entwachsen“. Dafür siedelten sich wieder zahlreiche neue Unter-

nehmen im CHIC an. So ist beispielsweise die Sphaira Medical GmbH 

eingezogen. Das Unternehmen ist ein international führender Medizin-

technikanbieter aus Berlin, dessen Hauptprodukt „MOBY“ ist, eine welt-

weit erste mobile Schutzkapsel zum Transport von Patienten mit einem 

geschwächten Immunsystem. 

Die MOXZ GmbH, ebenfalls neu im CHIC, ist ein innovatives Spin-off aus 

der Technischen Universität Berlin, das sich auf drahtlose Kommunika-

tion und Sensorik spezialisiert hat. Die Schlüsseltechnologie, Modulation 

auf konjugat-reziproken Nullen (MOCZ bedeutet, dass die Lage der Null-

stellen eines Systems so angepasst wird, dass jedes Nullstellepaar sym-

metrisch zu einer bestimmten Kreisbeziehung liegt, was die Stabilität 

und das Frequenzverhalten gezielt beeinflusst), ermöglicht die zuverläs-

sige Datenübertragung unter schwierigen Bedingungen. Zur Anwendung 

kommt die Technologie u. a. bei industrieller Automatisierung, landwirt-

schaftlicher Sensorik, Hochgeschwindigkeitszügen, Fahrzeugkommuni-

kation oder Drohnen. MOXZ bietet Vorteile wie einen niedrigen Stromver-

brauch, hohe Mobilität und robuste Kommunikation.  

Umfassende Büromöbellösungen für Unternehmen und deren Mitarbei-

tende bietet die Nuwo GmbH. Möbel zur Arbeit im Homeoffice werden 

in einem B2B2C-Modell angeboten. Nuwo entwickelt dabei individuell 

zugeschnittene Onlineshops für Unternehmen, in denen deren jeweilige 

Mitarbeitende sich die passenden Möbel für ihr Homeoffice selbst aus-

suchen können.

Im Oktober startete eine neue Zentrenleitung im CHIC, die ihre Ideen ein-

bringt, um die Arbeitsumgebung im CHIC zu gestalten. So wurde unter 

anderem eine neue Pächterin für die Kantine gefunden und der Bereich 

so umgestaltet, dass er ein zentraler Event-Ort und Treffpunkt der Mie-

tenden werden kann. 

Charlottenburger Innovations-Centrum CHIC
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Die Entwicklung des CleanTech Business Parks (CBP) schreitet trotz He-

rausforderungen – insbesondere im Bereich Natur- und Artenschutz – 

weiter voran. Nach dem Rückzug der AUCOTEAM GmbH vom Bau eines 

geplanten Prüfzentrums hat die WISTA erfolgreich die Rückabwicklung 

des Kaufvertrags umgesetzt und übernimmt nun selbst die Entwicklung 

des betreffenden Grundstücks. Auch der Ankauf zusätzlicher Flächen 

– insbesondere für die geplante Ansiedlung der HH2E AG – wurde be-

urkundet. 

Im engen Austausch mit den Naturschutzbehörden wurde eine Kartie-

rung der betreffenden Flächen durchgeführt. Aufgrund der festgestell-

ten Wechselkrötenvorkommen wurden gezielte Schutzmaßnahmen 

eingeleitet. Gleichzeitig konnte mit der geplanten Beweidung durch Was-

serbüffel begonnen und ein langfristiges naturschutzfachliches Konzept 

entwickelt werden, das die Koexistens von Industrieansiedlungen und 

dem Vorkommen vitaler Populationen streng geschützter Arten sichert..

Die Gespräche mit potenziellen Investoren liefen trotzdem weiter. 

Zudem wurde das neue Energiekonzept für den Standort abgeschlossen 

und eine Investorenbroschüre erstellt, die als Grundlage für künftige 

Projektentwicklungen dient.

CleanTech Business Park Marzahn Gewerbehöfe der Zukunft

Lichtenberg (Bornitzstraße)

Die Planungen für den Gewerbehof 2.0 in der Bornitzstraße in Berlin-

Lichtenberg schreiten voran. So wurden die Voraussetzungen für die 

Grundstücksübertragung, die Klärung der Fördermittel und die endgülti-

ge Genehmigung durch die relevanten Stellen geschaffen. Für die Reali-

sierung der nächsten geplanten Schritte ist zunächst die Klärung einiger 

Rahmenbedingungen erforderlich.

So stehen GRW-Mittel nur noch in begrenztem Umfang zur Verfügung, 

weshalb es einer Entscheidung der beteiligten Senatsverwaltungen be-

darf, welche Vorhaben im Land Berlin prioritär realisiert werden sollen. 

Die Entscheidung stand zum Jahresende 2024 noch aus.
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Die Wirtschaftsregion Lausitz (WRL) und die WISTA haben ihre Rollen im 

Innovationskorridor klar definiert. Während die WRL die regionale Ko-

ordination übernimmt, die Sichtbarkeit der Lausitz erhöhen soll und den 

Schwerpunkt auf Gewerbe und Wohnen legt, fördert die WISTA Innova-

tionen durch Kooperationen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft und 

intensiviert die Netzwerkarbeit durch Unternehmensbesuche und Netz-

werkveranstaltungen. Gemeinsam setzen sie Projekte um und machen 

Erfolgsgeschichten aus der Region sichtbar.

Um Investoren aus Berlin gezielt anzusprechen, wurde die Broschüre 

„Willkommen in der Lausitz!“ erstellt. Eine umfassende Bestandsaufnah-

me der WRL hat ergeben, dass im Raum des Innovationskorridors über 

5.000 Wohneinheiten sofort verfügbar sind und mehr als 1.000 Hektar 

Gewerbeflächen zur Verfügung stehen.

Ein zentraler Schwerpunkt des Innovationskorridors liegt auf Wissen-

schaft und Innovation. Der Lausitz Science Park spielt dabei eine Schlüs-

selrolle. Die Zusammenarbeit mit der Brandenburgisch Technischen Uni-

versität Cottbus-Senftenberg, der Humboldt-Universität Berlin und der 

Technischen Universität Berlin wurde intensiviert. Besonders im Bereich 

der Energiewende und regionaler Strukturwandelprojekte werden neue 

Initiativen vorangetrieben.

Zur Vernetzung von Akteuren und zur Förderung des Austauschs wur-

den verschiedene Veranstaltungsformate ins Leben gerufen. Delega-

tionstouren, Unternehmensbesuche und das neue Veranstaltungsformat 

„Presidential Breakfast“ stärken die Zusammenarbeit zwischen Wissen-

schaft, Wirtschaft und Politik.

Innovationskorridor Berlin – Lausitz
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Die WISTA Management GmbH engagiert sich seit 2023 dafür, an ver-

schiedenen Orten in Berlin neue Arbeitswelten einzurichten, um die kre-

ative Zusammenarbeit interdisziplinärer Teams gezielt zu fördern. Die 

beiden ersten Standorte befinden sich im Technologiepark Adlershof in 

der Rudower Chaussee und im Ludwig-Ehrhard-Haus in Charlottenburg.

In Adlershof entwickelt die WISTA in zentraler Lage in Adlershof die neu-

en Arbeitswelten „ST3AM“ Adlershof: ein Ort, an dem Adlershofer Be-

schäftigte all das finden, was sie benötigen, um ihrer Arbeit nachzugehen 

und langfristig erfolgreich zu sein. Auf zwei Etagen entstanden neben 

flexiblen Büroarbeitsplätzen und einem Maker Space auch Ruhe- und 

Begegnungszonen sowie Veranstaltungsräume, die u. a. zu Weiterbil-

dungsveranstaltungen genutzt werden. In den angemieteten Gebäude-

flächen erfolgten 2024 Aus- und Umbauten gemäß der Bedürfnisse der 

WISTA Management. Außerdem wurden Möbel, Einrichtungselemente 

sowie die technische Ausstattung wie 3D-Drucker und Workstations ge-

liefert. Für das Werkstattmanagement wurde ein Werkstattmanager ver-

pflichtet. Ein Soft Opening mit dem Einzug erster Mietender konnte Mitte 

Juni erfolgen, Ende 2024 betrug die Auslastung bereits rund 50 %. Von 

September bis Oktober 2024 hatte die IHK Berlin im ST3AM ein Pop-up-

Büro eröffnet, um Mitgliedsunternehmen aus Treptow-Köpenick direkt 

vor Ort beraten zu können. Die offizielle Eröffnung und Fertigstellung der 

ST3AM-Räume in Adlershof ist für Anfang 2025 geplant.

In Charlottenburg hat die WISTA Flächen von der Industrie- und Handels-

kammer Berlin angemietet, um gemeinsam für Berliner Unternehmen 

ein neues Angebot zum Arbeiten, Netzwerken und für Innovationen zu 

schaffen. Die Kooperationsvereinbarung dazu haben IHK-Präsident Se-

bastian Stietzel und WISTA-CEO Roland Sillmann im Januar 2024 unter-

zeichnet. Die WISTA plant hier Start-ups und KMU eine adäquate Atmo-

sphäre zum Arbeiten, Austauschen und Vernetzen zu bieten. Dabei spielt 

die zentrale Lage im Herzen Berlins sowie die unmittelbare Nähe zur 

Technischen Universität Berlin, dem Center for Entrepreneurship (CfE) 

und der Universität der Künste eine wesentliche Rolle. Ziel ist es, so 

den Wissenstransfer, Innovationen und Kooperationen zwischen Berli-

ner Unternehmen und Start-ups voranzubringen und auszubauen. Die 

Umbauarbeiten der Flächen haben in den folgenden Monaten begonnen 

und werden von der IHK koordiniert. Dabei wurden die rund 1.400 Quad-

ratmeter im Ludwig-Erhard-Haus entsprechend den Anforderungen und 

Bedürfnissen einer modernen, kooperativen und gesundheitsorientier-

ten Arbeitswelt umgestaltet. 2024 liefen vor allem Planungs- und Um-

bauarbeiten, die Möblierung und Eröffnung des ST3AM Charlottenburg 

folgt 2025.

Für die Gamingbranche soll in Berlin ein zentraler Anlaufpunkt geschaf-

fen werden, an dem sich Gamingstudios und Spieleentwickler ansiedeln 

und austauschen sollen. Das „House of Games“ soll Leuchtturm-Charak-

ter haben. Der Steuerungskreis besteht aus medianet berlinbrandenburg 

e. V., dem game – Verband der deutschen Games-Branche, Ubisoft Berlin 

und der WISTA Management GmbH. 2024 fiel die Entscheidung, dass die 

WISTA Betreiberin des „House of Games“ wird. Potenzielle Standorte und 

Immobilien hierfür wurden im dritten und vierten Quartal besichtigt.

Impulse für morgen:  
Neue Arbeitswelten und Zukunftsprojekte
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2024 zeigte sich in der Berichterstattung der Medien erneut, wie stark 

der Technologiepark Adlershof und weitere Projekte der WISTA – in Ber-

lin und darüber hinaus als Motoren für Innovation, Forschung und Wirt-

schaftswachstum wahrgenommen werden. Besonders die Adlershofer 

Jahrespresskonferenz am 25.03.2024 bildete einen zentralen Fixpunkt. 

Wirtschaftssenatorin Franziska Giffey, WISTA-Geschäftsführer Roland 

Sillmann und Prof. Mathias Richter von der Physikalisch-Technischen 

Bundesanstalt präsentierten dort die Kennzahlen zur Entwicklung des 

Standorts Adlershof. Die Medien bewerteten diese überaus positiv: Die 

Frankfurter Allgemeine Zeitung (28.03.2024) sah einen „Hauch von Sili-

con Valley“ in Adlershof, während die Berliner Morgenpost (25.03.2024) 

Weltoffenheit und Internationalität als zentrale Erfolgsfaktoren her-

vorhob. Der Tagesspiegel (25.03.2024) thematisierte die zunehmen-

den Fachkräfteengpässe, die als größte Herausforderung identifiziert 

wurden. Weitere Beiträge – etwa in der Berliner Zeitung (25.03.2024), 

in der Abendschau des RBB (25.03.2024) und in Wirtschaft + Markt 

(04.04.2024) – hoben die Verbindung von Hochtechnologie, Infrastruktur 

und Standortmanagement als Grundlage des Erfolgs hervor.

Auch die Adlershofer Unternehmen sorgten für mediale Aufmerksam-

keit.  So berichtete u.a. das Handelsblatt (17.05.2024) über das in Adlers-

hof gewachsene Raumfahrt-Start-up Berlin Space Technologies, das mit 

einer modularen Satellitenfabrik in Berlin in neue Dimensionen vorstößt. 

Die WELT am Sonntag (02.05.2024) hob im Kontext der Energiewende 

die Firmen Shit2Power und Yellow SiC hervor – letztere entwickelt in 

Adlershof ein neuartiges Siliziumkarbid-Material zur direkten Wasser-

stoffproduktion. Die Berliner Zeitung (22.11.2024) porträtierte Yellow 

SiC später ausführlich und lobte das starke wissenschaftliche Umfeld 

des Standorts Adlershof, das als Entwicklungsbooster für Technologie-

unternehmen wirkt.

Auch innovative Köpfe aus Adlershof standen im Fokus: Der Tagesspie-

gel widmete sich im November in seiner mehrteiligen Serie über Berlins 

Wissenschaftselite mehreren Forschenden aus dem Technologiepark 

Adlershof – u.a. aus dem Institut für Physik der Humboldt-Universität, 

Helmholtz-Zentrum Berlin und dem Max-Born-Institut – mit ausführli-

chen Porträts. Das Unternehmen Evologics, Gewinner des Deep-Tech-

Awards, erhielt ebenfalls eine eigene Würdigung im Tagesspiegel 

(04.08.2024), wo es samt seiner Geschichte in der Entwicklung von 

Unterwasserrobotern ausführlich porträtiert wurde.

Pressestimmen
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Die enge Verzahnung von Forschung, Wirtschaft und Gründung wurde 

mehrfach als Adlershofer Erfolgsrezept benannt – so etwa in der Berli-

ner Morgenpost (13.07.2024) („Innovationsschmieden auf Top-Niveau“) 

und im Zusammenhang mit der Langen Nacht der Wissenschaften für die 

das RBB Inforadio (20.06.2024) das Adlershofer Programm vorstellte 

und als zentralen Bestandteil heraushob.

Das Start-up Quantune, das an einem miniaturisierten Infrarot-Laser-

spektrometer für medizinische Wearables arbeitet, konnte im Herbst auf 

sich aufmerksam machen. Der Tagesspiegel (12.11.2024) und Gründer-

szene (12.11.2024) beleuchteten die jüngste Finanzierungsrunde über 

13,5 Millionen Euro und gaben Einblicke in die Entwicklungsstrategie des 

Unternehmens. 

Das Adlershofer Start-up Nosh Bio arbeitet an Fleischalternativen auf 

Fadenpilzbasis und konnte dennoch den Fleischkonzern Tönnies als In-

vestor gewinnen, wie die Süddeutsche Zeitung (28.08.2024) vermeldete. 

Auch der Zukunftsort Charlottenburg rückte in den Fokus: Die Zeit 

(20.06.2024) und die RBB-Abendschau (31.08.2024) berichteten über 

das Start-up ConBotics, das im Charlottenburger Innovations-Centrum 

(CHIC) Roboter zur Unterstützung im Handwerk entwickelt und so das 

Fachkräfteproblem im Handwerk adressiert.

Im Frühjahr widmete sich das ZDF (14.04.2024) gleich zweimal dem 

Thema „Bauen im Bestand“ und hob bei „Volle Kanne“ (02.05.2024) das 

WISTA-Projekt FUBIC in Dahlem als positives Beispiel für nachhaltiges 

Bauen hervor. Das Innovationszentrum entsteht in einem ehemaligen 

US-Militärkrankenhaus und steht exemplarisch für ressourcenschonen-

de Stadtentwicklung.

Zudem wurde bekannt, dass die WISTA künftig auch das geplante „House 

of Games“ betreiben und ihre Expertise als Netzwerkerin einbringen 

wird – eine wichtige Weichenstellung für die wachsende Berliner Ga-

mesbranche, wie die Berliner Morgenpost Ende November (30.11.2024) 

berichtete.












